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389/J A n fra g-! 

der Abg. E 1 s e r und Genossen 

an danBundesministar für soziale Verwaltung, 

b~trGffend die soziale Sicherung von Jugendlich8n, die durch Unfälle zu 

Schaden gekommen sind. 

Am 9.Ju1i 1945 musste des: minderjährige Schüler Richard F. im 

Auftrage des Bürgermtiistt:rs von Merkendorf bt::d Gleichenberg an einem 

du~ch die Kriegsereignisse ~erstörten Lichtleitungsnetz der Oststeiri­

schen Elaktrizitätsgesellschaft bei Wiederherstellungsarbeiten Hilfs,:"" 

dienste leis:ten. De.bei geriet er in den Stromkreis und erlitt a.p beiden 

Händen so sohwere Verletzungen, dass ihm in Krankenhaus der Barmherzi­

gen Brüder in Grez der ri:lchte Unterarm abgenommen werden musste. Er wurde 

cl!!d~rch türs ganze Lebep. zum Krüppel~ Obzwar man das nicht fUr möglioh 

halten Bollte, hat pisher noch keine StE>lle dem Jugendlichen die ihm ge­

bührende Hilfe 1.1%ld Unte:rstü1;zung gewährt. 

Die L~9e:s8t~11e Graz ger Allgemeip.en Unfallsversich8rungsan,sta~t 

:lehnte irg.pndw~lche L~istungen an de.n unglücklichen Jugendlichen ab .• 

unter der nichtigen Be~dung,d2.s~ Siich der Unfall inl ZusamLlen~ang mit 

dar nmil~t~risohen 13eSl,t~u,ng Ö.~terr~ichlil" er",ignet habe, verweißerte das 

Landes111validenamt,Steierma* jed~Ents9hi:ic1it;;ung. Der Verwaltunesgerichts­

hof schliassliQh wi.es rai t El'ken,rltllis vom l.März 1951 die" Boschwerde aU$. 

rechtlichen Erwägllngen ab. Up.d die Unternehmung, für die der JueendJ.iche 

gearb~itet und in d8ren Die~,I3~ er den sc:tl,r~ckli9'Aen Unfall el'litten hat~ 

te,eine heute offenbar ve.rsta,at.lj.ch,teS~r()Ijl;li8fer1l:ng~tT,Ilte:rnelim~gv da.c~­

te nicht daran.~hr~~lbstv~rs~ti.nqlicfle Ve~pfli;chturns zu erfüllen, $on­

dem liess es e.ufeine.nPro~ess e,nk91umen.Diaser Prozess ab r ;is;t ,~och 

immernioht zu Jl]l1o.e. Er~eQ.n!s: Dt3:rJUß~lldli9hefl.at 9 wieb"reitseI"W;~t 

wurda, obzwar er im Int8resseder A11gemeinheH 194'5 einen Unfa.J.1t?rlJ1i-
, • -;. ." • '. :: • :: • ..' " .' ." :.' .:' "" • " •• ' .'._ .," •• ". .",' • ""! " ": • ". • .' _ _ ".. .' •• , .~ " """' _.,. .:. _. ' , • •• _. c, , 

t0nhatteundz~Kl"ÜPPf3,1 gewo:r~e,n~t:1J:'t '\::l~s1l8ute weder eine R~p;t!iltn.o~h 

e ineausre ichend eEn ~sc hädig1ll'lg erhalt I3n. 

Dieser Wld ähnli.ohe Fällezei~.Jn, dal$.s im heutig8n Österreiqh, 

dp.s nach denBehtuptu.ng~nverantwoJ:'tlicher Regier,ll'lgspolitiker dpl'''sozi~~ ... 

äte!·S1;e.atde.l."W ~lt" sein soll, .nicht einnal, Vorsorge fürUnfäl.l.~, bei 
.,.. .. "".".." " " ". 

denen.Kinder im Diellste der Allgemeinh~it zu Krüppeln wurden, gGtroffen 

ist. 
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Beiblatt zur ParlmJentskorresp2~d~ ·31.Jänner·1952 

Die untorz~~chneten Abgeordnet~n richten daher an den Herrn Bundes. 

minist0r für soziale V~rwaltung folgende 

Anfrage n , 

L) Ist der Herr Bundesminister für soziale Verwaltung bereit, zu veran­

lassen, de.ss der Fall des verunglückten Jugendlichen Richard Fo un .... 

verztiglieh im Geiste sozialer Fürsorge gelöst wird, dass insbesondere 

für den Jugenc.llichen bis zur Durchsetzung der ih.r.l gebührenden Ent­
schädigung entsprechend gesorgt wird und dass ihm die Durchsetzung 

einer ausreichenden Entschädigung erleichtert wird? 

2.) Was gedenkt der Herr Bundesminister für soziale Verwaltung zu tunt 

damit in Zukunft inlähn1ichen Fällen sofort eine ausreich~nde Entschä­

digung gewährt wird und dmit überhaupt be i Unfällen von Kindern und 

Jugendlichen au.s Mitteln der Allgemeinheit die notwendige soziale 

Betreuung sofort und nötiGenfalls dauernd gesichert wird'l 

-. -. -.~.-
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